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Quecksilber . 421
Grade besitzt auch das Quecksilberchlorid diese Kraft . So tränkt
man das Holz zum Schiffsbau und zu Eisenbahnschwellen mit
einer Auflösung davon in Wasser (Kyanisiren ) , so zieht man die
Pflanzen der Herbarien durch eine Auflösung davon in Wein¬
geist etc . Man darf dabei nur nicht vergessen , dass diese Sachen
dadurch selbst zu Giften werden . Bei Yergiftungsfällen müs¬
sen schleunig grosse Quantitäten von Eiweiss genossen werden ,
welches mit dem Quecksilberchlorid eine unlösliche Verbindung
bildet.

Quecksilbersalze und Ammoniak .

470 . Ein von dem Kali sehr abweichendes Verhalten gegen
die Quecksilbersalze zeigt das Ammoniak . Statt Oxydul oder
Oxyd daraus niederzuschlagen , giebt es 1 Aeq. Wasserstoff an
den Sauerstoff der Oxyde ab und wird zu Amid (322) , welches
sich mit dem Quecksilber verbindet , während das erzeugte Queck -
silberamid darauf mit einem Theile des betreffenden Quecksilber¬
salzes in Verbindung tritt . Die folgenden zwei unlöslichen Ver¬
bindungen dieser Art werden als Arzneimittel benutzt .

Hahnemann ’ sches Quecksilber oxydul (Hg2 SH 3
+ IIg2 0 , N 0 6), wird erhalten , wenn man zur Lösung von salpeter¬
saurem Quecksilberoxydul (464 ) vorsichtig verdünnten Salmiak¬
geist setzt , so lange der Niederschlag rein schwarz erscheint ;
bei weiterem Zusatz nimmt er eine graue Farbe an.

Weisser Präcipitat (HgNH 2 + Hg' Cl) fällt aus der Su¬
blimatlösung als ein weisses Pulver nieder , wenn man dieselbe
mit Salmiakgeist vermischt . Dieses und das vorhergehende Prä¬
parat erfahren schon durch das Licht eine Zerlegung und sind
daher gegen dessen Einwirkung geschützt aufzubewahren .

Weitere Quecksilber salze .

471 . Von den weiteren Quecksilbersalzen mögen hier noch
folgende kurz erwähnt werden :

Quecksilberjodür (Hg2 J ) , ist ein grüngelbes Pulver , wel-
ohes man entweder durch Zusammenreiben von Quecksilber und
Jod oder durch Fällung eines gelösten Quecksilberoxydulsalzes
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mit Jodkalium darstellt . Wird , wie das folgende , in der Heil¬
kunde benutzt .

Quecksilberjodid (HgJ ) , ein scharlaclirothes Pulver,
lässt sich auf gleiche Weise bereiten wie das Jodür , unter An¬
wendung einer grösseren Jodmenge , oder durch Fällung einer
Oxyd- oder Chloridlösung mit Jodkalium . Es sublimirt beim Er¬
hitzen in gelben , rhombischen Ivrystallen , die bei der Berührung
mit einem festen Körper alsbald wieder roth werden und eine '
andere ICrystallgestalt annehmen (dimorph ) .

Rhodanquecksilber oder Schwefelcyanquecksilber , ein
weisses Pulver , glimmt beim Erhitzen langsam weiter und schwillt
dabei zu wunderlichen , gewundenen Figuren auf (Pharao ’s Schlan¬
gen).

Knallsaures Quecksilberoxyd , krystallisirt in weissen,
unlöslichen Nadeln und stellt das höchst gefährliche , durch Schlag
oder Erhitzen aufs Heftigste explodirende Knallquecksilber dar,
dessen man sich zur Bereitung der Zündhütchen und Zündspie¬
gel bedient . Dabei zerfällt es in einem Momente in Stickstoff,
Kohlenoxyd und Quecksilberdampf .

Quecksilber und Schwefel .

472 . Sehwefelqueeksilber (HgS ) . Versuch . Schüttelt man
eine Quecksilberchloridlösung mit wenig Schwefelwasserstoff¬
wasser oder Schwefelwasserstoffammoniak , so entsteht ein weisser
Niederschlag , der durch mehr Zusatz von letzterem gelbbraun und
endlich schwarz wird ; der schwarze Körper ist Schwefelqueck¬
silber (Sulfuret). Man bekommt diese Verbindung auch durch
Vermischen von Quecksilber mit geschmolzenem Schwefel, ja selbst
durch tagelanges Reiben von Quecksilber mit Schwefelblumen
(Aethiops ). Wird dieses schwarze Sehwefelqueeksilber in einem
Glase snblimirt -, so erhält man eine schwarzrothe krystalliniscbe |
Masse , deren Farbe durch Reiben in das herrlichste Scharlacb-
roth übergeht . In diesem Zustande wird das Schwefelquecksil¬ber Zinnober genannt . Das rothe und schwarze Schwefelqueek- ■
Silber haben genau eine und dieselbe Zusammensetzung , und doch
ein so himmelweit von einander verschiedenes Ansehen ; sie sind
eins der schönsten Beispiele von isomerischen Verbindun -
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